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Konfiguration und Bedienung
der TK-Anlage per Telefon




Konventionen

Konventionen

Zur Erlauterung der Konfiguration und Bedienung der TK-Anlage mit Hilfe des Telefons werden die folgenden
Symbole verwendet:

Ziffern- und Funktionstasten des Telefons

M. H Zifferntasten
Stern-Taste

R] Ruckfragetaste
Raute-Taste

Handlungsanweisungen und Aktionen am Telefon

Rufnummer wahlen.

Horer abnehmen.

Horer auflegen.

Gesprach fihren.

Dreierkonferenz

Sie horen einen Quittungston.

Sie horen einen Klingelton.

AREEEEEE

t Geben Sie eine Nebenstellennummer (NSt) ein. Fir den Platzhalter ,NSt* tragen Sie die
Ziffer ,1%, ,2" oder eine hohere ein; je nachdem, welche Nebenstelle Sie konfigurieren
mochten.

MSN Geben Sie eine Mehrfachrufnummer (MSN) ein. Fir den Platzhalter ,MSN* tragen Sie

jeweils die vollstandige MSN Ihrer Wahl ohne VorwahInummer ein.

ZRN/NSt Geben Sie entweder eine externe Rufnummer (ZRN) oder eine Nebenstellennummer
(NSt) ein, je nachdem, wohin Ihre Anrufe umgeleitet werden sollen. Fir den Platzhalter
,ZRN" geben Sie die vollstandige Rufnummer des externen Anschlusses ein.

/RN Fr den Platzhalter ,ZRN" geben Sie die vollstandige Rufnummer des externen An-
schlusses ein.




Warnzeichen

Warnzeichen

Dieses Zeichen weist Sie auf nitzliche Hinweise und zusétzliche Informationen hin.

Tipp

Das Ausrufezeichen markiert wichtige Informationen und Hinweise, die Sie auf je-

den Fall befolgen sollten, um Fehlfunktionen zu vermeiden.

Stand der Dokumentation 03/2005
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Einleitung

Einleitung
Die TK-Anlage

Die TK-Anlage ist eine Kombination aus Nebenstellenanlage und ISDN- oder DSL-Controller. Diese intelligen-
te Kombination, die auch Telekommunikations- oder kurz TK-Anlage genannt wird, ermdglicht es Ihnen, lhren
Computer und lhre analogen Endgeréte an T-DSL und T-ISDN, beziehungsweise T-Net anzuschliefien. Sie

konnen bereits vorhandene analoge Geréate weiterbetreiben und gleichzeitig die Leistungsmerkmale Ihrer An-

schliisse nutzen.

Die vorliegende Dokumentation enthélt eine Beschreibung der Konfiguration und der Bedienung der inte-
grierten Nebenstellenanlage per Telefon.

Sie kdnnen die TK-Anlage per Telefon mit Hilfe von definierten Tastenkombinationen konfigurieren und bedie-
nen. Das Kapitel ,Konfiguration“ ab Seite 7 bietet die vollstandige Beschreibung der dazu erforderlichen Tas-
tenkombinationen. Im Kapitel ,Bedienung” ab Seite 25 finden Sie alle Bedienungsanweisungen der integrier-
ten Nebenstellenanlage. Eine Beschreibung der standardmaBigen Bedienung finden Sie auch in der Bedie-

nungsanleitung zu lhrer TK-Anlage.



Konfiguration

Konfiguration
Einrichten der TK-Anlage per Telefon

Die Angaben in diesem Kapitel beziehen sich auf die mit , 1%, ,2,... bezeichneten analogen Nebenstellen an

Ihrer TK-Anlage. Es hangt von lhrer TK-Anlage ab, wieviele analoge Nebenstellen vorhanden sind.

Zur Konfiguration der TK-Anlage per Telefon eignen sich ausschlielich Telefone
mit Tonwahlverfahren (Mehrfrequenzwahlverfahren). Telefone mit Impulswahlver-

fahren sind dafiir nicht geeignet.

Korrekt vorgenommene Eingaben werden mit einem positiven Quittungston (einmaliger Quittungstonvon 1's
Dauer) bestatigt. Ist die Eingabe fehlgeschlagen - etwa durch eine falsche Tastenkombination - héren Sie ei-

nen negativen Quittungston (wiederholter unterbrochener Quittungston von 0,125 s Dauer).

Die folgende Darstellung zeigt lhnen Dauer und Intervall der einzelnen Horténe und Ruftakte eines Telefons,
das an |hre TK-Anlage angeschlossen ist:
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Hortone und Ruftakte der TK-Anlage am angeschlossenen Telefon



Auslieferungszustand

Auslieferungszustand
Bei Auslieferung sind folgende Grundeinstellungen aktiv:

B Keine Mehrfachrufnummern (MSNs), Rufnummern oder Internetrufnummern festgelegt, den Neben-
stellen sind somit keine Rufnummern zugeordnet. Bei einem ankommenden Ruf klingeln alle Neben-

stellen.

Il Alle Nebenstellen arbeiten mit spontaner Amtsholung, nach Abheben des Horers erhalten Sie sofort

das Amtszeichen.
| Fur alle Nebenstellen ist der Anklopfschutz aktiv, es kann nicht angeklopft werden.
| Fur alle Nebenstellen ist die Rufumleitung deaktiviert.
| Fur alle MSNs ist die Anrufweiterschaltung deaktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist Rufe abweisen bei Besetzt (Busy-on-Busy) deaktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist die Rufnummernunterdriickung deaktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist die Rufnummernanzeige eingehender Rufe aktiviert.
B Firalle Nebenstellen ist die Funktion ,Ruhe vor dem Telefon® deaktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist die Annahme von SMS-Nachrichten fir SMS-fahige Endgerate aktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist die Annahme von MMS-Nachrichten fir MMS-fahige Endgerate aktiviert.
| Fur alle Nebenstellen ist die Anzeige der Zielrufnummer beim Anrufer (COLP) aktiviert.

| Die Durchwahl-Funktion ist nicht konfiguriert.



Speichern neuer Einstellungen

Speichern neuer Einstellungen

Speichern bezieht sich hier immer auf alle aktuellen Einstellungen. Es ist daher nicht unbedingt notwendig,
nach jeder vorgenommenen Einstellung zu speichern. Sie kénnen erst alle gewlinschten Einstellungen an der

TK-Anlage vornehmen und dann dauerhaft speichern.

Dauerhaft speichern

(] Nehmen Sie den Horer ab.

9] 1] Mit der nebenstehenden Tastenkombination speichern Sie
vorgenommene Einstellungen in der TK-Anlage dauerhaft
ab.

(&) Legen Sie den Horer auf.

Dauerhaftes Speichern lasst sich nicht wieder riickgéngig machen. Sie haben aber
natiirlich die Moglichkeit, die TK-Anlage in den Auslieferungszustand zuriickzuver-

setzen oder einen neuen Befehl einzuprogrammieren.

Laden von dauerhaft gespeicherten Einstellungen

(] Nehmen Sie den Horer ab.

9]0 Mit der nebenstehenden Tastenkombination konnen Sie
die zuletzt dauerhaft gespeicherten Einstellungen aus dem
Speicher laden.

Damit haben Sie die Méglichkeit, unerwiinschte Einstellun-
gen, die Sie noch nicht dauerhaft gespeichert haben, riick-
gangig zu machen.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Es werden alle Einstellungen, die Sie seit dem letzten Speichern vorgenommen ha-

ben, iberschrieben! Speichern Sie deshalb nach allen relevanten Anderungen ab.



Einstellungen nach Ziehen des Netzsteckers

Einstellungen nach Ziehen des Netzsteckers

Falls es einmal nétig sein sollte, den Netzstecker Ihrer TK-Anlage zu ziehen, so speichern Sie bitte alle bisher
vorgenommenen Einstellungen. Diese Einstellungen sind aktiv, sobald Sie die TK-Anlage erneut in Betrieb

nehmen.

Wenn Sie die vorgenommene Einstellungen nicht dauerhaft speichern, befindet sich die TK-Anlage in dem
Zustand, den sie nach dem letzten Speichervorgang hatte. Ebenso verhélt sich die TK-Anlage nach einem

Stromausfall.

Zuweisen von Mehrfachrufnummern (MSN)

Die Mehrfachrufnummern (MSNs), die Sie flr Ihren ISDN-Anschluss erhalten haben, miissen Sie den Neben-
stellen der TK-Anlage selbst zuordnen. Die Zuweisung der MSNs kénnen Sie zentral von einem Telefon aus

flr alle anderen Endgerate vornehmen.

Zuweisen einer MSN auf eine Nebenstelle

Zur Zuweisung einer MSN auf eine Nebenstelle gehen Sie wie folgt vor:

(] Nehmen Sie den Horer ab. Je nachdem, wie lhre Nebenstelle ein-
gerichtet ist, hdren Sie nun den Ton der spontanen Amtsholung
oder den internen Wahlton.

0] 1 NS MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

Mochten Sie einer Nebenstelle neben der ersten MSN noch weite-
re zuordnen, ersetzen Sie die Tastenfolge ,01* durch ,02 bzw.
,03“. Bis zu zehn MSNs kdnnen Sie einer Nebenstelle mit dem
Konfigurationsprogramm zuweisen.

(9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe der ne-
benstehenden Tastenkombination.

EX Legen Sie den Horer auf.




Loschen von MSNs

Léschen von MSNs

Um die Zuweisung einer MSN aufzuheben, missen Sie wissen, welche MSNs Sie welcher Nebenstelle zuge-

wiesen haben.

Im Folgenden wird das Loschen beispielhaft fir die erste MSN einer Nebenstelle beschrieben. Die hier ange-

gebene Ziffernfolge ,01“ steht also fiir die erste MSN dieser Nebenstelle.

(A Nehmen Sie den Horer ab.

0] 1 NS Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

(9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

[ Legen Sie den Horer auf.

Die Zuweisung ist nun aufgehoben, und Sie kdnnen eine neue Zuweisung vornehmen.

Wenn Sie die Zuweisung weiterer MSNs aufheben mdchten, dann geben Sie jeweils statt der im vorstehen-

den Text angegebenen ,01“ die Ziffernfolge ,02" bis ,10“ zum Léschen einer MSN ein.



Festlegung der Amtsholung

Festlegung der Amtsholung

Jede Nebenstelle kann auf spontane Amtsholung oder als Nebenstellenanschluss eingestellt werden. Bei der

spontanen Amtsholung erhalten Sie das Amtszeichen sofort nach Abheben des Horers. Bei Einstellung einer

Nebenstelle als Nebenstellenanschluss erhalten Sie das Amtszeichen erst nach Eingabe der Ziffer ,0".

Spontane Amtsholung aktivieren

(A Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1 IS %] 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Wahlen extern mit Nebenstellenanschluss

(A Nehmen Sie den Horer ab.

EnstE3 Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

[ Legen Sie den Horer auf.




Anklopfschutz

Anklopfschutz

Firjede Nebenstelle kann das Anklopfen ein- und ausgeschaltet werden. Einige altere Geréte, die Sie an eine

Nebenstelle anschlieffen, werten das Anklopfzeichen unter Umstanden falsch aus. Dazu gehéren verschiede-

ne Faxgerate und Modems. Sollten derartige Probleme auftreten, aktivieren Sie fiir diese Nebenstellen den

Anklopfschutz.

Bei aktiviertem ,,Anklopfen“ konnen Modem- und Faxverbindungen gestort wer-

den.

Aktivieren des Anklopfschutzes

(4 Nehmen Sie den Horer ab.
NstEJE Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe

der nebenstehenden Tastenkombination.

K

Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren des Anklopfschutzes

[ Nehmen Sie den Horer ab.
NstEd Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe

der nebenstehenden Tastenkombination.

K

Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung intern/extern

Fir eine Rufumleitung konnen Sie angeben, unter welchen Bedingungen ein ankommender Ruf umgeleitet

werden soll. Sie kdnnen zwischen sechs verschiedenen Varianten wahlen. Die Einstellungen kénnen Sie flr

jede Nebenstelle gesondert speichern.

Beachten Sie, dass Sie ankommende Rufe bei einer extern besetzten Leitung nur in-

Tipp tern umleiten konnen.



Rufumleitung intern/extern

Rufumleitung sofort (ohne Klingeln)

(A Nehmen Sie den Horer ab.

A st ZRN/NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

EX Legen Sie den Hérer auf.

Rufumleitung nach dem dritten Klingeln

(A Nehmen Sie den Horer ab.

4 ]2 INST ZRN/NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

ER Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

EX Legen Sie den Hérer auf.

Rufumleitung bei besetzter Leitung

(] Nehmen Sie den Horer ab.

B E NSt B ZRN/NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

9] 1] Speichern Sie |hre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung nach dem dritten Klingeln oder bei besetzter Leitung

(A Nehmen Sie den Horer ab.

4] 4 ST ZRN/NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.




Rufumleitung iiber die Vermittlungsstelle (Anrufweiterschaltung)

Rufumleitung sofort mit gleichzeitigem Klingeln

(L) Nehmen Sie den Horer ab.
AR \st ZRN/NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
9] 1] Speichern Sie |hre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe

der nebenstehenden Tastenkombination.

EX Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren der Rufumleitung

(L) Nehmen Sie den Horer ab.
[ 4] 0 INSh Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
9] 1] Speichern Sie lhre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe

der nebenstehenden Tastenkombination.

EX Legen Sie den Horer auf.

Rufumleitung tiber die Vermittlungsstelle (Anrufweiterschaltung)

Wahlweise kénnen Sie angeben, ob Sie einen ankommenden Ruf sofort, nach dem flinften Klingeln oder bei

besetzter Leitung umleiten mochten. Diese Einstellungen konnen Sie fir jede MSN gesondert speichern.

Mit der Anrufweiterschaltung kénnen Sie die T-NetBox nutzen. In der Anrufweiter-
schaltung muss dazu als Zielrufnummer die Rufnummer 08 00 / 3 30 24 24 ange-

geben werden.

Anrufweiterschaltung sofort

Ankommende Rufe werden sofort zur angegebenen Rufnummer umgeleitet. Mit der Anrufweiterschaltung
konnen Sie die fur eine Mehrfachrufnummer ankommenden Anrufe auf einen externen Anschluss umleiten.
Das heifdt, die Anrufweiterschaltung geschieht in Abhangigkeit von der gewahlten Mehrfachrufnummer lhres

Anschlusses.



Anrufweiterschaltung sofort

Anrufweiterschaltung sofort fiir die eigene Abgangsrufnummer

(] Nehmen Sie den Horer ab.

EE3 zrN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung sofort fiir eine beliebige

MSN

(A Nehmen Sie den Horer ab.

K1 E3 RN EJ MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[i] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

[ Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung sofort fiir alle MSNs

(A Nehmen Sie den Horer ab.

EE3 7rRN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
| Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(&) Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung sofort fiir die eigene Abgangsrufnummer

(& Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(&) Legen Sie den Hérer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung sofort fiir eine beliebige MSN

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1] MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.




Anrufweiterschaltung bei besetzt

Deaktivieren Anrufweiterschaltung sofort fiir alle MSNs

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung bei besetzt

Ankommende Rufe werden nur zur angegebenen Rufnummer umgeleitet, wenn die Nebenstelle besetzt ist.

Sie kdnnen die Rufumleitung fiir die eigene Abgangsrufnummer (die erste MSN, die Sie einer Nebenstelle zu-

ordnen), fir eine beliebige MSN, z.B. ein Apparat an einer anderen Nebenstelle an der TK-Anlage, oder fiir al-

le MSNs festlegen. Alle Einstellungen kdnnen Sie auch wieder deaktivieren.

Anrufweiterschaltung bei besetzt fiir die eigene Abgangsrufnummer

(A Nehmen Sie den Horer ab.

6] ZRN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[i] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

[ Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung bei besetzt fiir eine beliebige MSN

(A Nehmen Sie den Horer ab.

6] ZRN kad MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(] Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung bei besetzt fiir alle MSNs

(& Nehmen Sie den Horer ab.

a ZRN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(&) Legen Sie den Hérer auf.




Anrufweiterschaltung bei verzogert

Deaktivieren Anrufweiterschaltung bei besetzt fiir die eigene Abgangsrufnummer

(] Nehmen Sie den Horer ab.

6] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung besetzt fiir eine beliebige MSN

(A Nehmen Sie den Horer ab.

a MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[i] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

[ Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung besetzt fiir alle MSNs

(A Nehmen Sie den Horer ab.

a Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(] Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung bei verzogert

Ankommende Rufe werden nach 20 Sekunden (ca. finf Klingelzeichen) zur angegebenen Rufnummer umge-
leitet. Sie konnen die Rufumleitung fiir die eigene Abgangsrufnummer (die erste MSN, die Sie einer Neben-
stelle zuordnen), fiir eine beliebige MSN, z.B. ein Apparat an einer anderen Nebenstelle an der TK-Anlage,

oder fiir alle MSNs festlegen. Alle Einstellungen kénnen Sie auch wieder deaktivieren.

Anrufweiterschaltung verzégert fiir die eigene Abgangsrufnummer

(& Nehmen Sie den Horer ab.

6] 1] P3N Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

EX Legen Sie den Hérer auf.




Anrufweiterschaltung bei verzogert

Anrufweiterschaltung verzégert fiir eine beliebige MSN

(] Nehmen Sie den Horer ab.

3 K1 E3 2RV EJ MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Anrufweiterschaltung verzégert fiir alle MSNs

(A Nehmen Sie den Horer ab.

6] 1] PN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[i] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

[ Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung verzégert fiir die eigene Abgangsrufnummer

(A Nehmen Sie den Horer ab.

6] 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
| Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(&) Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung verzogert fiir eine beliebige MSN

(A Nehmen Sie den Horer ab.

6] 1] MSN Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[] Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Deaktivieren Anrufweiterschaltung verzégert fiir alle MSNs

(] Nehmen Sie den Horer ab.

(6] 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
[~ Warten Sie den positiven Quittungston ab.

(4] Legen Sie den Horer auf.




Rufnummeriibermittlung unterdriicken (CLIR)

Rufnummeriibermittlung unterdriicken (CLIR)

Die Funktion CLIR (Calling Line Identification Restriction) verhindert, dass Ihre Rufnummer bei ausgehenden

Rufen auf dem Anzeigefeld des Telefons Ihres Gespréachspartners eingeblendet wird.

Die Funktion CLIR ist im Auslieferungszustand deaktiviert. Sie haben die Moglichkeit, diese Funktion dauer-
haft zu aktivieren und wieder zu deaktivieren, und Sie kdnnen CLIR nur fiir eine einzelne Verbindung aktivie-

ren.

Dieses Leistungsmerkmal miissen Sie gegebenenfalls fiir Inren ISDN-Anschluss frei-
Tipp schalten lassen.

Aktivierung der dauerhaften Rufnummernunterdriickung

[ Nehmen Sie den Hérer ab.

H\stER Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fur ,NSt" die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Deaktivierung der dauerhaften Rufnummernunterdriickung

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1 [NE* 0] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fur ,NSt" die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe

der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.
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Rufnummernanzeige eingehender Rufe (CLIP)

Rufnummernanzeige eingehender Rufe (CLIP)

Die Funktion CLIP (Calling Line Identification Presentation) ermdglicht, dass die Rufnummer der Anrufer - ex-

tern und intern - auf dem Anzeigefeld Ihres Telefons angezeigt wird.

Beachten Sie, dass Sie das Leistungsmerkmal CLIP nur nutzen kénnen, wenn lhr Tele-

Tipp fon CLIP unterstitzt. Gegebenenfalls miissen Sie CLIP an Ihrem Telefon freischalten.

Die Funktion CLIP ist im Auslieferungszustand aktiviert. Sie haben die Moglichkeit, diese Funktion dauerhaft

zu deaktivieren und wieder zu aktivieren.

Aktivierung der Rufnummernanzeige

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[ 0 [N ] 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fir ,NSt" die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie |hre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Deaktivierung der Rufnummernanzeige

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[0 [Nl 0] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fir ,NSt" die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie |hre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(&) Legen Sie den Hérer auf.
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Ubermittlung der Zielrufnummer beim Anrufer (COLR / COLP)

Ubermittlung der Zielrufnummer beim Anrufer (COLR / COLP)

Standardméfig wird einem Anrufer immer die Mehrfachrufnummer (MSN) der Nebenstelle ibermittelt, die er
angerufen hat. Wenn Sie aber den Anruf an einer anderen Nebenstelle entgegennehmen, dann wird dem An-
rufer die MSN dieser Nebenstelle angezeigt, vorausgesetzt, er verfligt tiber ein entsprechendes ISDN-Telefon
und hat das Leistungsmerkmal an seinem Anschluss aktiviert. Mochten Sie, dass dem Anrufer das Heranho-
len (vergleich Seite 35) und damit die MSN der anderen Nebenstelle verborgen bleibt, dann haben Sie die
Moglichkeit, die Ubermittlung der Zielrufnummer zum Anrufer zu unterdriicken. Dem Anrufer wird dann wei-

terhin die von ihm angewéhlte Nummer Gibermittelt.

Die Ubermittlung der Zielrufnummer kann fiir jede Nebenstelle separat ein -und ausgeschaltet werden. In den

Werkseinstellungen der TK-Anlage ist die Ubermittlung der Zielrufnummer zum Anrufer dauerhaft aktiv.

Ubermittlung der Zielrufnummer dauerhaft deaktivieren

Um die Ubermittlung der Zielrufnummer dauerhaft zu deaktivieren (COLR), fihren Sie folgende Schritte aus:

[ Nehmen Sie den Horer ab.

NSt Ed Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein, um
die Ubermittlung der Zielrufnummer zu deaktivieren. Tip-
pen Sie fur ,NSt“ die Nebenstellennummer ein.

ER Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.
[ Legen Sie den Horer auf.

Ubermittlung der Zielrufnummer dauerhaft aktivieren

Um die Ubermittlung der Zielrufnummer dauerhaft einzuschalten (COLP), fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

(] Nehmen Sie den Horer ab.

NstEd I Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein, um
die Ubermittlung der Zielrufnummer zu aktivieren. Tippen
Sie fur ,NSt“ die Nebenstellennummer ein.

(9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.
(&) Legen Sie den Horer auf.
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Rufe abweisen bei Besetzt (Busy-on-Busy)

Rufe abweisen bei Besetzt (Busy-on-Busy)

Mit der Funktion ,Rufe abweisen bei Besetzt* konnen Sie Rufe fiir eine Nebenstellen abweisen. Das heifst,

wenn die Nebenstelle besetzt ist, erhalt der Anrufer ein Besetztzeichen.

Aktivierung der Funktion Rufe abweisen bei Besetzt

(A Nehmen Sie den Horer ab.

NSt E3 Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fur ,NSt* die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(&) Legen Sie den Horer auf.

Deaktivierung der Funktion Rufe abweisen bei Besetzt

(A Nehmen Sie den Horer ab.

nst E3 M Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.Tip-
pen Sie fur ,NSt* die Nebenstellennummer ein.

(9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(&) Legen Sie den Horer auf.
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Kurzmitteilungen empfangen (SMS/MMS)

Kurzmitteilungen empfangen (SMS/MMS)

Beachten Sie, dass Sie Kurzmitteilungen nur mit SMS/MMS-fahigen Endgeraten emp-

Tipp fangen kénnen.

Mit der Funktion ,SMS/MMS-Empfang” kénnen Sie so genannte Kurzmitteilungen empfangen. Der SMS/

MMS-Empfang kann fiir jede Nebenstelle konfig

Um den SMS/MMS-Empfang flir eine Nebenstel

uriert werden.

le zu aktivieren, gehen Sie folgendermafien vor:

(A Nehmen Sie den Horer ab.

163 IS ] 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fur ,NSt* die Nebenstellennummer ein.

9] 1] Speichern Sie Inre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(& Legen Sie den Horer auf.

Um den SMS/MMS-Empfang fir eine Nebenstel

le zu deaktivieren, gehen Sie folgendermafien vor:

(] Nehmen Sie den Horer ab.

163 INSEx]0] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tip-
pen Sie fir ,NSt" die Nebenstellennummer ein.

(9] 1] Speichern Sie Ihre Einstellungen bei Bedarf durch Eingabe
der nebenstehenden Tastenkombination.

(4] Legen Sie den Horer auf.

Beachten Sie, dass mindestens eine Nebenstelle fir den SMS/MMS-Empfang aktiviert
Tipp bleiben sollte, da einkommende SMS/MMS ansonsten verfallen.
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Bedienung

Bedienung
Bedienen der TK-Anlage per Telefon

In diesem Kapitel wird die Bedienung der TK-Anlage per Telefon beschrieben. Die Bedienungsanweisungen,
die Sie in der Bedienungsanleitung zu Ihrer TK-Anlage finden, ist vollkommen ausreichend, um sie bedienen
zu kénnen. Die hier enthaltenen zusatzlichen Bedienungshinweise erganzen die Anleitung in der Bedie-

nungsanleitung.

Fir Telefone mit Impulswahlverfahren lassen sich nicht alle der im Folgenden beschriebenen Funktionen aus-
flhren. Nahere Informationen dazu erhalten Sie im Abschnitt ,Impulswahltelefone an der TK-Anlage” auf
Seite 42.

Einige Bedienungshinweise in diesem Kapitel beschreiben die Vorgéange ,fallweise”,
Tipp das heift, die durchgefiihrten Befehle sind nur fir die Dauer einer Verbindung aktiv.

Wabhlen extern

Wahlen extern mit spontaner Amtsholung

[ Nehmen Sie den Horer ab. Sie erhalten sofort das Amtszeichen, da die Neben-
stelle auf spontane Amtsholung eingestellt ist.

(6] Wahlen Sie die gewlinschte externe Rufnummer.

Wahlen extern mit Konfiguration Nebenstelle

(A Nehmen Sie den Horer ab. Sie horen den internen Wahlton.
0 Wahlen Sie die Ziffer ,0“. Sie erhalten nun eine Amtsleitung.
& Wahlen Sie die gewtinschte externe Rufnummer.

Wenn Sie von einer Nebenstelle ohne spontane Amtsholung telefonieren, dann

wibhlen Sie keine ,,0“ fiir alle externen Wahlvorgange mit ,fallweisen“ Funktionen.
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Wahlen extern

Wabhlen extern mit einer bestimmten Verbindungsart

Wenn Sie ausgehende Verbindungen mit einer bestimmten Verbindungsart also (iber Internet oder tiber das
Festnetz herstellen méchten, dann kénnen Sie durch das Voranstellen eines Tastencodes gezielt die Verbin-

dungsart einer eingerichteten Rufnummer fiir den Aufbau von ausgehenden Verbindungen nutzen.

BB E& <Rufnummer> [ nutzt die Verbindungsart des ersten Eintrags der Nebenstelle, an der das Tele-
fon angeschlossen ist, fiir ausgehende Verbindungen

<Eintrag der Nebenstel- | nutzt die Verbindungsart eines Eintrags der Nebenstelle ( I bis 9 ), an der
le >E <Rufnummer> das Telefon angeschlossen ist, fiir ausgehende Verbindungen

DI E <Rufnummer> | nutzt die Verbindungsart des zehnten Eintrags der Nebenstelle, an der das Te-
lefon angeschlossen ist, fiir ausgehende Verbindungen

Wahlen extern mit Wahlregeln

Sie haben die Moglichkeit, die Verbindungsart fir ausgehende Verbindungen unabhéngig von den Einstel-
lungen in der Anlage zu bestimmen. Daflir geben Sie vor der Anwahl einer Rufnummer einen der folgenden

Tastaturbefehle an Ihrem Telefon ein:

1 BN EE <Rufnummer> | stellt fiir diesen Wahlvorgang eine Verbindung ins Festnetz her

1] <Rufnummer> |stellt fiir diesen Wahlvorgang eine Verbindung ins Internet mit der Internetruf-
nummer am Zugang 1 her

Wahlen extern mit verkiirztem Wahlvorgang
Die ISDN-TK-Anlage erkennt automatisch, wenn die Eingabe einer Rufnummer beendet ist, benétigt fir die-

sen Vorgang aber einige Sekunden nach Eingabe der letzten Ziffer.

Um den Wahlvorgang zu verkiirzen, wahlen Sie nach Eingabe der letzten Ziffer einer Rufnummer zusétzlich

<Rufnummer>Ed signalisiert der ISDN-TK-Anlage, dass die Eingabe einer Rufnummer beendet ist
und kann so den Wahlvorgang verk(rzen
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Wiabhlen extern

Wihlen extern fallweise mit Anklopfschutz, wenn Anklopfschutz dauerhaft deaktiviert

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, wird die Anklopffunktion ausgeschaltet. Gehen Sie wie folgt vor:

(A Nehmen Sie den Horer ab. Sie héren den internen Wahlton.

4] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Sie héren jetzt das Amts-
zeichen.

] Wahlen Sie die von Ihnen gewtinschte Nummer.

Wihlen extern fallweise ohne Anklopfschutz, wenn Anklopfschutz dauerhaft aktiv

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, wird die Anklopffunktion eingeschaltet. Gehen Sie wie folgt vor:

(A Nehmen Sie den Horer ab. Sie héren den internen Wahlton.

4] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Sie héren jetzt das Amts-
zeichen.

L] Waéhlen Sie die von Ihnen gewlinschte Nummer.

V\{(é:hlen extern fallweise mit Unterdriickung der Rufnummerniibermittlung (CLIR), wenn CLIP dauerhaft
aktiv

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, wird verhindert, dass lhre Rufnummer auf dem Anzeigefeld des Telefons
Ihres Gespréachspartners eingeblendet wird. Gehen Sie wie folgt vor:

(] Nehmen Sie den Horer ab.

[ 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Sie héren jetzt das Amts-
zeichen.

& Wahlen Sie die von Ihnen gewiinschte Nummer.

Wibhlen Sie bei Aktivierung der CLIR-Funktion auch dann keine ,,0“, wenn Sie von

einer Nebenstelle ohne spontane Amtsholung telefonieren.

Sie missen die CLIR-Funktion jedesmal aktivieren, wenn Sie eine Unterdriickung der Anzeige lhrer Rufnum-
mer wiinschen. Um dieses Leistungsmerkmal dauerhaft zu aktivieren, stellen Sie CLIR tber das Konfigurati-

onsprogramm lhrer TK-Anlage ein.
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Wabhlen intern

Wihlen extern fallweise mit Rufnummerniibermittlung (CLIP), wenn CLIR dauerhaft aktiv

(A Nehmen Sie den Horer ab.
[ 1] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Sie horen jetzt das Amts-
zeichen.
[ Wabhlen Sie die von lhnen gewiinschte Nummer.
Die Leistungsmerkmale CLIP und CLIR mussen Sie gegebenenfalls fiir Inren ISDN-
Tipp bzw. Ihren T-Net-Anschluss freischalten lassen.

Wabhlen intern

Wabhlen intern mit spontaner Amtsholung

(A Nehmen Sie den Horer ab. Sie erhalten sofort das Amtszeichen, da die Neben-
stelle auf spontane Amtsholung eingestellt ist.
@ oder Waéhlen Sie die Ruckfragetaste oder zweimal die Sterntaste. Sie erhalten jetzt

den internen Wahlton.

gog
B3
B

Wahlen Sie die gewlinschte Nebenstellennummer.

Wahlen intern mit Konfiguration Nebenstelle

4

Nehmen Sie den Horer ab. Sie horen den internen Wahlton.

gog
888
888

Wahlen Sie die gewlinschte Nebenstellennummer.
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Sammelruf

Sammelruf

Die TK-Anlage bietet Ihnen die Moglichkeit, per Sammelruf alle anderen Nebenstellen gleichzeitig anzurufen.
Hierflr missen Sie sich im internen Wahimodus befinden. Das Gesprach wird mit der Nebenstelle aufgebaut,

die zuerst abhebt.

(&) Nehmen Sie den Horer ab.

9] Durch Wahl der Ziffer ,9" anstelle einer konkreten Nebenstellennummer werden
alle freien Nebenstellen angerufen.

Der Sammelrufschutz kann fir jede Nebenstelle aktiviert werden.

Tipp

Riickfrage / Halten

Mit der Funktion ,Riickfrage/Halten“ haben Sie die Méglichkeit, ein aktuelles Gesprach zu halten, um eine
Ruckfrage zu einem zweiten Gesprachspartner zu starten. Sie kdnnen im Raum eine Riickfrage erledigen
oder einen zweiten Gesprachspartner anrufen. Die Gesprachspartner im gehaltenen Zustand horen diese
Ruckfrage nicht. Haben Sie |hre Riickfrage erledigt, kénnen Sie die Verbindung zu lhrem ersten Gespréachs-
partner wieder aufnehmen. Gehen Sie folgendermafien vor, um ein Gespréach zu halten und es dann wieder

zurlickzuholen:

Am analogen Anschluss kdnnen Sie dieses Leistungsmerkmal nur flr die interne
Tlpp Ruckfrage oder fir die Rickfrage zu einem Gesprachspartner, der tiber eine Internet-

rufnummer zu erreichen ist, nutzen.
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Riickfrage / Halten

Gesprach 1

]

Sie fihren gerade ein Gesprach.

Driicken Sie die Rickfragetaste. Gesprach 1 wird damit gehalten und die Rick-
frage eingeleitet.

28
i
838

B

Um eine Verbindung zu Gesprachspartner 2 aufzubauen, geben Sie die ge-
wiinschte Nebenstellennummer oder nach Eingabe der ,0“ die externe Rufnum-
mer ein.

Gesprach 2

]

Nimmt die Gegenstelle ab, kdnnen Sie mit Gesprachspartner 2 ein Gesprach
flhren.

Ist der Anschluss von Gesprachspartner 2 besetzt oder meldet dieser sich nicht,
driicken Sie erneut die Riickfragetaste, um zu Gesprach 1 zurlickzukehren.

Mochten Sie von Gespréch 2 zu Gesprach 1 zurtickkehren, geben Sie die neben-
stehende Tastenkombination ein. Die Riickfrage ist damit beendet.

Wenn Sie zum Beenden der Rickfrage nur die Riickfragetaste drlicken, dann bleibt
Tipp die Verbindung zu Gespréachspartner 2 bestehen, bis dieser die Verbindung beendet.

Dafiir entstehen Ihnen Verbindungsentgelte.

Gesprach 1 Alternativ zum Driicken der Tastenkombination kénnen Sie auch den Horer auf-

N legen und damit das Gesprach 2 selbst beenden. Sie horen ein Klingelzeichen
und sind nach Abnehmen des Horers wieder mit Gesprachspartner 1 verbun-
den.

X Durch Auflegen des Horers beenden Sie das Gespréach.

30



Makeln

Makeln

Besteht neben einem aktuellen Gesprach 1 eine Riickfrageverbindung zu einem neuen Gesprachspartner 2,
so kdnnen Sie mit der Riickfragetaste beliebig oft zwischen den zwei Gespréachen hin-und herschalten,
sprich makeln.

Am analogen Anschluss kdnnen Sie dieses Leistungsmerkmal nur fir das Hin- und
Tlpp Herschalten zu einem internen Gesprachspartner oder zu einem Gesprachspartner,

der Uber eine Internetrufnummer zu erreichen ist, nutzen.

Gehen Sie zum Makeln folgendermafien vor:

Gesprach 1 Sie flihren gerade mit Gesprachspartner 1 ein Gespréach.

(7]

R Dricken Sie die Rickfragetaste. Gesprach 1 ist damit gehalten und die Riickfrage
eingeleitet.

(6] Um eine Verbindung zu Gesprachspartner 2 aufzubauen, geben Sie die Rufnummer

der gewiinschten Nebenstelle oder, nach Eingabe der 0", die gewlinschte externe
Rufnummer ein.

Gesprach 2 Nimmt die Gegenstelle ab, kdnnen Sie mit Gesprachspartner 2 ein Gespréach fihren.

(7]

R Mochten Sie zu Gesprachspartner 1 zuriickkehren, geben Sie die nebenstehende
Tastenkombination ein.

Gesprach 1 Sie sprechen jetzt wieder mit Gesprachspartner 1.

(7]

R Um wieder mit Gesprachspartner 2 zu sprechen, driicken Sie erneut die nebenste-

hende Tastenfolge. Auf diese Weise kdnnen Sie zwischen Gespréach 1 und 2 makeln.

31



Vermitteln

Das Makeln kann auf verschiedene Arten beendet werden:

K

Der Gesprachspartner in momentaner Halteposition legt auf. Die aktiv Sprechenden
konnen ihr Gespréach fortsetzen.

Sie beenden die Riickfrage zum Riickfragepartner durch nebenstehende Tastenkom-
bination und nehmen damit die Verbindung zum Gesprachspartner 1 erneut auf.

(4]
i)
Gesprach

]

Alternativ zur Eingabe der Tastenkombination kénnen Sie auch den Horer auflegen
und damit selbst die Verbindung beenden. Sie horen ein Klingelzeichen und sind
nach Abnehmen des Horers mit dem Gesprachspartner aus der Halteposition verbun-
den.

Vermitteln

Mit der Funktion ,Vermitteln" haben Sie die Mdglichkeit, ein aktuelles Gespréach an eine andere Nebenstelle

der TK-Anlage zu vermitteln. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Gesprach 1

]

Sie flihren gerade mit Gesprachspartner 1 ein Gesprach.

Driicken Sie die Rickfragetaste. Gesprachspartner 1 wird damit gehalten.

gog
888
888

Um eine Verbindung zu Gesprachspartner 2 aufzubauen, wahlen Sie dessen Neben-
stellennummer.

Gesprach 2 Sie sprechen nun mit Gesprachspartner 2.
(7]
(4] Zum Vermitteln eines Gespraches zwischen Gesprachspartner 1 und Gespréchspart-

ner 2 legen Sie einfach den Horer auf.

32



Externes Vermitteln

Externes Vermitteln

Mit der Funktion externes Vermitteln haben Sie die Mdglichkeit, zwei externe Gesprachspartner miteinander

zu verbinden. Die Gesprachsvermittlung erfolgt tber Ihre TK-Anlage.

Wenn Sie Ihre TK-Anlage an einem ISDN-Anschluss betreiben, dann kénnen Sie Externes Vermitteln (ECT)
auch als ISDN-Leistungsmerkmal fir Ihren Anschluss freischalten lassen. ECT schaltet dann beide B-Kanale
Ihres Anschlusses nach erfolgreicher Verbindung der externen Gesprachspartner wieder frei, verursacht als

ISDN-Leistungsmerkmal aber in der Regel weitere Kosten.

Gehen Sie dafir folgendermafen vor:

(A Nehmen Sie den Horer ab.

Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Sie horen das Amtszei-
chen.

[ Wahlen Sie die Rufnummer des externen Gesprachspartners. Beginnen Sie Ihr
Gesprach.

R Driicken Sie die Riickfragetaste.

] Wahlen Sie im Anschluss an die ,,0“ die Rufnummer Ihres zweiten externen Ge-

sprachspartners. Sie kénnen das zweite externe Gesprach fiihren, wahrend die
Leitung zu lhrem ersten externen Gesprachspartner gehalten wird.

Mochten Sie nun selbst die Verbindungen beenden, wahrend die beiden exter-
nen Gesprachspartner weiter miteinander sprechen, kénnen Sie die beiden Teil-
nehmer miteinander verbinden.

(R] 4] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Die gehaltene und die ak-
tive Verbindung werden miteinander verbunden. Die externen Gespréachspartner
setzen das Gesprach fort, wahrend Sie die Verbindung beenden.

(] Legen Sie den Horer auf.

Bei dieser Art des externen Vermittelns werden beide Teilnehmer tiber lhre TK-An-
lage miteinander verbunden. Das heifit, so lange beide Teilnehmer miteinander
verbunden bleiben, sind an lhrem ISDN-Anschluss beide B-Kanile fiir diese Verbin-

dung belegt.

33



Anklopfen

Anklopfen

Durch Aktivierung der Funktion ,Anklopfen werden Sie wahrend eines Gesprachs informiert, dass Sie ein
weiterer externer Teilnehmer sprechen mochte. Der einkommende externe Ruf wird durch einen Anklopfton
im Horer signalisiert. Innerhalb von 30 Sekunden kénnen Sie dann mit dem neuen Gespréachspartner eine

Verbindung aufbauen. Nach 30 Sekunden wird das anklopfende Gesprach zurlickgewiesen.

R Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein, um ein anklopfendes Gespréch
anzunehmen.
(R] 1] Um zu Ihrer bestehenden Verbindung zurtickzukehren, geben Sie die nebenstehende

Tastenkombination ein. Sie haben auch die Méglichkeit, durch Beenden des bestehen-
den Gesprachs (Horer auflegen) zum anklopfenden Gespréch zu wechseln. In diesem

Fall ertont sofort nach dem Auflegen des Horers ein Klingeln. Nach dem Abheben sind
Sie mit dem neuen Gesprachspartner verbunden.

(R] 0] Zum Abweisen eines Anklopfers geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

Dreierkonferenz

Mit der TK-Anlage kénnen Sie Dreierkonferenzen per Telefon abhalten. Dabei konnen zwei externe und ein in-
terner Gesprachsteilnehmer oder zwei interne und ein externer Gesprachspartner ein Konferenzgesprach mit-

einander fUhren.

Dieses Leistungsmerkmal konnen Sie nicht fir Konferenzen mit zwei externen Ge-

Tipp sprachspartnern am analogen Anschluss nutzen.

Eine Dreierkonferenz fiihren Sie wie folgt:

(A Nehmen Sie den Horer ab.

] Wahlen Sie die Rufnummer des ersten Gespréachspartners. Beginnen Sie |hr Ge-
sprach.

R] Driicken Sie die Ruckfragetaste.

(e8] Um die Verbindung zu Gespréchspartner 2 herzustellen, geben Sie die ge-

wiinschte Rufnummer der Nebenstelle oder, nach Eingabe der ,0°, die ge-
wilinschte externe Rufnummer ein. Sie kénnen das zweite Gesprach flihren, wéh-
rend die Leitung zu lhrem ersten Gesprachspartner gehalten wird.

R] Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein, um die Dreierkonferenz
zu starten.
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Heranholen eines Gespraches (Pickup)

E3 Flhren Sie das Konferenzgesprach. Jeder der Gesprachspartner kann auflegen;
Sie flihren das Gesprach in diesem Fall mit dem verbleibenden Gesprachsteil-
nehmer weiter.

(4] Sie beenden die Konferenz, indem Sie den Hérer auflegen.

R] Genau wie beim Makeln kénnen Sie auch bei einer Dreierkonferenz zum ur-

spriinglichen Gesprachsteilnehmer zurlickschalten. Geben Sie die nebenste-
hende Tastenkombination ein. Die Konferenz ist damit beendet und Sie spre-
chen jetzt mit dem Gesprachspartner, mit dem Sie vor Beginn der Dreierkonfe-
renz gesprochen haben. Das zweite Gesprach wird gehalten. Zwischen beiden
Gesprachspartnern kénnen Sie durch die erneute Eingabe der obenstehenden
Tastenkombination hin- und herschalten.

Heranholen eines Gespraches (Pickup)

Wenn ein anderes Telefon klingelt, dann haben Sie mit der Pickup-Funktion die Moglichkeit, das Gesprach
auf Ihr Telefon zu holen. Sie konnen Gesprache von bekannten und unbekannten Nebenstellennummern her-

anholen.

Diese Funktion kann auch dazu benutzt werden, um eingehende Anrufe, die schon von einem Anrufbeant-
worter an einer anderen Nebenstelle entgegen genommen wurden, heranzuholen. Voraussetzung dafUr ist,
dass an der Nebenstelle, an der der Anrufbeantworter angeschlossen ist, die Funktion ,Anrufbeantworter” ak-
tiviert ist.

Zum Heranholen eines Gespraches gehen Sie wie folgt vor:

[ Nehmen Sie den Horer ab.
e Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
(7] Das Gesprach wird herangeholt. Die Verbindung mit dem Anrufer ist hergestellt.

Heranholen eines Gespraches mit bekannter Nebenstelle
Zum Heranholen eines Gespraches mit bekannter Nebenstele (1,2,...) gehen Sie wie folgt vor:l

[ Nehmen Sie den Horer ab.

I NSt Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tippen Sie fur ,NSt“ die
Nummer der Nebenstelle ein.

7] Das Gesprach wird herangeholt. Die Verbindung mit dem Anrufer ist hergestellt.
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Riickruf bei Besetzt (CCBS)

Riickruf bei Besetzt (CCBS)

Wenn Sie eine Rufnummer wéhlen und diese besetzt ist, erhalten Sie ein Signal, sobald die Leitung frei wird.
Ihr Telefon klingelt 20 Sekunden wie bei einem externen Ruf. Wenn Sie jetzt lhren Horer abheben, wird die

Rufnummer des von Ihnen gewiinschten Gesprachspartners automatisch gewabhlt.

Dieses Leistungsmerkmal wird sowohl fiir externe als auch fur interne Verbindungen untersttitzt. Pro Mehr-

fachrufnummer (MSN) kdnnen Sie maximal drei Riickrufauftrage aktivieren.

Zur Aktivierung dieser Funktion gehen Sie wie folgt vor:

(] Sie haben eine Rufnummer gewéhlt und héren das Besetztzeichen.

Wird das Gesprach nicht entgegengenommen, wahlen Sie innerhab von 20 Se-
kunden entweder die Ziffer ,5
oder

(Rx]3]7]#] die nebenstehende Tastenkombination.

| Sie horen einen positiven Quittungston.

(& Legen Sie den Horer auf.

©) Sobald der von Ihnen angewéhlte Gesprachspartner sein Gespréach beendet hat,
erhalten Sie den Wiederanruf.

[ Heben Sie den Horer ab. Die Nummer Ihres Gesprachspartners wird automa-

tisch gewahlt.

Rickrufwiinsche werden nach erfolgreicher Durchfiihrung geldscht oder nach Ablauf einer vom ISDN-Anbie-
ter festgelegten Zeit geldscht (bei der Deutschen Telekom AG nach 45 Minuten). Sie konnen Rickrufwiinsche

auch manuell I6schen, wobei immer der alteste Rickrufwunsch geloscht wird:

[ Nehmen Sie den Horer ab.
Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
X Legen Sie den Horer auf.
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Riickruf bei Nichtmeld

Diese Funktion kdnnen

Riickruf bei Nichtmelden (CCNR)

en (CCNR)

Sie anwenden, wenn Sie eine Rufnummer wahlen und der Gesprachspartner sich

nicht meldet. Ist der Gespréachspartner wieder erreichbar und flihrt von seinem Apparat ein Gespréach, er-

kennt die Funktion das Beenden dieses Gesprachs. Ihr Telefon klingelt. Wenn Sie jetzt Ihren Horer abheben,

wird die Rufnummer de

s von lhnen gew(inschten Gesprachspartners automatisch gewéhlt.

Dieses Leistungsmerkmal wird sowohl fiir externe als auch fir interne Verbindungen unterstiitzt. Pro Mehr-

fachrufnummer (MSN) kdnnen Sie maximal drei Riickrufauftrage aktivieren.

Dieses Leistungsmerkmal miissen Sie fiir externe Rufe gegebenenfalls fiir Inren

Anschluss freischalten lassen.

Zur Aktivierung dieser Funktion gehen Sie wie folgt vor:

i
838
B

Sie haben eine Rufnummer gewahlt und horen einen Freiton.

Wird das Gesprach nicht entgegengenommen, wahlen Sie innerhab von 20 Sekun-
den entweder die Ziffer ,5"
oder

(RI*x]13]7 ]+ die nebenstehende Tastenkombination.

] Sie horen einen positiven Quittungston.

(& Legen Sie den Horer auf. Sobald der von Ihnen angewéhlte Gesprachspartner von
seinem Apparat ein Gesprach fihrt und dieses beendet, klingelt Ihr Telefon.

(] Heben Sie den Horer ab. Die Rufnummer der Gegenstelle wird automatisch ge-

wahlt.

Sie kdnnen Ruckrufwiin

sche manuell I6schen, wobei immer der alteste Riickrufwunsch geloscht wird:

(] Nehmen Sie den Horer ab.
Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.
EX Legen Sie den Horer auf.
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Raumiiberwachung/Babyphone

Raumiiberwachung/Babyphone

Mit der Funktion Raumuberwachung/Babyphone haben Sie die Maglichkeit, Ihre TK-Anlage fir die Raum-
berwachung zu nutzen. Daftir muss sich in dem zu Gberwachenden Raum ein Telefon befinden, dass an die
TK-Anlage angeschlossen ist. Uber Eingabe eines Codes wird es fiir die Raumuiberwachung aktiviert. Danach
bleibt der Horer neben dem Gerat liegen beziehungsweise die Freisprechfunktion aktiv. Der Ansprechpegel

des Telefons kann in acht Stufen frei gewéhlt werden.

Die Verwendung eines Telefons mit Freisprechfunktion ist vorteilhaft.

Tipp

Um den Babyruf zu aktivieren gehen Sie folgendermafien vor:

(] Nehmen Sie den Horer ab oder aktivieren Sie die Freisprech-
funktion Ihres Telefons.
A pegel Ed Nummer E3 Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Fr ,Pe-

gel” geben Sie eine Zahl zwischen ,1* (empfindlichster An-
sprechpegel) und ,8“ ein. Tippen Sie fir ,Nummer* die Ruf-
nummer ein, die angerufen werden soll. Das kann die Nummer
einer anderen internen Nebenstelle, die ,9“ fir einen Sammel-
ruf oder eine beliebige externe Rufnummer sein.

[i] Warten Sie den positiven Quittungston ab. Der Babyruf ist jetzt
aktiv.

Legen Sie den Horer nicht auf!

Eine Nebenstelle mit aktivierter Raumiiberwachung kann von einer anderen Nebenstelle durch die Anwahl

der entsprechenden Nebenstelle auch direkt abgehort werden.

Nach einem erfolgten Babyruf wird friihestens 1 Minute spéter ein neuer Ruf generiert.
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Durchwahl (Call Through)

Durchwabhl (Call Through)

Mit der Funktion Durchwahl (Call Through) kdnnen Sie gtinstig von lhrem Handy ins Festnetz und ins Internet
telefonieren. Voraussetzung ist, dass Sie einen Sondertarif fr bestimmte Rufnummern haben (fragen Sie Ih-
ren Mobilfunkanbieter). Anrufe zu solchen Vorzugsrufnummern sind deutlich glnstiger, als tibliche Mobil-
funkverbindungen. Dies nutzen Sie, indem Sie als Vorzugsrufnummer eine MSN |hrer TK-Anlage angeben.
Zum Telefonieren rufen Sie dann zunachst diese Vorzugsrufnummer an und lassen sich per Rufumleitung an

die eigentliche Zielrufnummer weiterleiten.

Einrichten

B Geben Sie eine lhrer MSNs beim Mobilfunkanbieter als Vorzugsrufnummer an.

| Richten Sie diese MSN und eine frei zu wahlende PIN im Konfigurationsprogramm lhrer TK-Anlage ein

und beachten Sie, dass die MSN keiner Nebenstelle zugeordnet sein darf.

B Sie konnen zusétzlich festlegen, ob nur ein bestimmter Anrufer diese Funktion nutzen darf.

Telefonieren:

Um die Funktion Call Through zu nutzen fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

[ Nehmen Sie den Horer ab.
(e8] Rufen Sie den eigenen Anschluss unter der Vorzugsrufnummer an.
[ Geben Sie Ihre PIN ein und warten Sie den positiven Quittungston ab.

[0 <Zielrufnummer> | Wahlen Sie dann zunéchst die ,0 und geben Sie anschliefend die gewiinschte
Zielrufnummer ein.

Fangen (MCID)

Das Leistungsmerkmal ,Fangen® mussen Sie fir Ihren Anschluss freischalten lassen. Nach erfolgter Freischal-

tung aktivieren Sie die Funktion tiber Ihr Telefon.
Aktivieren Sie die Funktion wahrend des Gespraches oder nach Auflegen des Anrufers wie folgt:

R 9] ‘ Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein.

Néhere Angaben zu diesem Leistungsmerkmal erhalten Sie von Ihrem ISDN-Anbieter.
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Parken

Parken

Mit der Funktion ,Parken” haben Sie die Méglichkeit, ein aktuelles Gesprach am Sg-Bus zu parken. Dieses
Gesprach kann dann von einem anderen ISDN-Endgerét, das zusammen mit der TK-Anlage an lhrem Basis-

anschluss angeschlossen ist, wieder aufgenommen werden.

Gehen Sie folgendermafien vor, um ein Gesprach zu parken:

7 Sie flihren gerade ein Gesprach.
R Driicken Sie die Riickfragetaste. Das Gesprach wird damit gehalten.
H rC Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tippen Sie fur ,PC* den

Parkcode ein. Der Parkcode besteht entweder aus einer einstelligen Ziffer von 0-
9 oder einer zweistelligen Zahl von 0-99.

Sie héren einen positiven Quittungston, wenn das Parken erfolgreich durchgefiihrt wurde. Wenn Sie einen ne-
gativen Quittungston hoéren, ist entweder ein Bedienungsfehler aufgetreten oder die Parken-/Wiederaufnah-

me-Funktion ist gesperrt. Méglicherweise wurde der Parkcode bereits verwendet.

o] Nach einem positiven Quittungston kdnnen Sie den Horer jetzt auflegen, ohne
o die Verbindung abzubauen. Das Gesprach ist fir 2 Minuten in der Vermittlungs-
= stelle geparkt.

Um das Gesprach wieder aufzunehmen, gehen Sie folgendermafien vor:

(] Nehmen Sie den Horer wieder ab. (Es darf kein Gespréch gleichzeitig gehalten
sein, da die TK-Anlage sonst versucht, dieses zu parken.)
H rC Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. Tippen Sie fur ,PC* den

Parkcode ein.

Der Parkcode, der entweder aus einer einstelligen Ziffer von 0-9 oder einer zwei-
stelligen Zahl von 00-99 besteht, muss genau dem zum Parken angegebenen
Parkcode entsprechen.
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Keypad-Sequenzen nutzen

Keypad-Sequenzen nutzen

Die TK-Anlage bietet die Funktion ,Keypad* an. Diese Funktion ermdglicht die Steuerung von ISDN-Diensten
oder -Leistungsmerkmalen durch die Eingabe von Zeichen und Ziffernfolgen tiber die Tastatur. Diese Tastatur-
eingaben heiflen Keypad-Sequenzen. Mit Hilfe von Keypad-Sequenzen kénnen Sie ISDN-Dienste und -Leis-

tungsmerkmale nutzen, die von Ihrem ISDN-Endgerét nicht unterstUtzt werden.

Die Keypad-Sequenzen werden Ihnen von lhrem ISDN-Anbieter mitgeteilt.

Keypad-Sequenz eingeben bei spontaner Amtsholung

(] Nehmen Sie den Horer ab.

Seq Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. ,Seq" steht fir die Key-
pad-Sequenz, die Sie von Ihrem ISDN-Anbieter erhalten haben.

Keypad Sequenz eingeben bei interner Amtsholung

() Nehmen Sie den Hérer ab.

0] Seq Geben Sie die nebenstehende Tastenkombination ein. ,Seq” steht fir die Key-
pad-Sequenz, die Sie von Ihrem ISDN-Anbieter erhalten haben.

Einstellen der Funktion der Riickfragetaste

Stellen Sie an lhren analogen Endgeriten unbedingt die Funktion der Riickfrage-
taste ein. Unterstiitzt werden Flashzeiten von 80 ms (kurzer Flash) bis 310 ms (lan-
ger Flash).

Abhingig von Ihrem Telefonmodell kann die Riickfragetaste verschieden gestaltet

sein (R, Flash, Riickfrage, ...).

Wie Sie die Funktion der Riickfragetaste einstellen, erfahren Sie in der Bedienungsanleitung lhres Endgerates.
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Impulswabhltelefone an der TK-Anlage

Impulswabhltelefone an der TK-Anlage

Mit einem Impulswahltelefon kénnen Sie die Leistungsmerkmale der TK-Anlage nur eingeschréankt verwen-

den.

Folgende Funktionen kdnnen Sie mit einem Impulswahltelefon nutzen:
Wahl extern

Wahl intern (wenn keine spontane Amtsholung eingestellt ist)
Anrufe annehmen extern und intern

Anklopfende Gesprache durch Wahl der Ziffer ,0“ annehmen

Makeln zwischen zwei bestehenden Gesprachen mit der Ziffer ,0“

Rickfrage durch Wahl der Ziffer ,0“ einleiten

Weitere Aktionen lassen sich mit einem Impulswahltelefon nicht ausfihren.

42



Stichwortverzeichnis

A
Amtsholung festlegen.......cccoevverns 12
AnKIOPTEN .o 34
ANKIOPSCAULZ ..o 13
Anrufweiterschaltung ........cccceeveernn, 15
Auslieferungszustand........cc.coecvverennne. 8
B
BuSy-0n-BUSY .....vvvveririnriniinne, 23
c

E
Einstellungen
[AAEN oo 9
TUCKSELZEN ..o 10
SPEICNEIM o 9
Externes Vermitteln ........coocovvevrnercrnns 33
F
FANGEN covvoriciiiee e 39
H
HaREN .o 29
Handlungsanweisungen ..., 2
Heranholen eines Gesprachs............. 35

Stichwortverzeichnis

|

Impulswahltelefone ..., 42
K

Keypad-Sequenzen.........cccoevvevonnne. 41
Konventionen ... 2
Kurzmitteilungen empfangen............. 24
M

MaKeIN ... ssesenes 31

Mehrfachrufnummern (MSNs)

[BSCHEN .o

zuweisen

R
Raumiberwachung/Babyphone....... 38
RUCKFrage ..o 29
Ruckfragetaste, Funktion der ............. 4
Rickruf bei Besetzt.........ccouviiveriiennan. 36
Ruckruf bei Nichtmelden ... 37
Rufe abweisen bei Besetzt.................. 23
Rufnummer unterdriicken.................. 20
Rufnummernanzeige
Rufumleitung
Uber den zweiten B-Kanal ........... 13
Uber die Vermittlungsstelle ......... 15
S
Sammelruf ... 29, 38
SMS s 24



Stichwortverzeichnis

T
Telefonieren
externer Wahimodus

interner Wahimodus

TK-Anlage einrichten ..........cocovevveinnonn. 7
v
VErMItteIN .o 32
w

Wabhlen extern
mit Konfiguration Nebenstelle.... 25
mit spontaner Amtsholung ......... 25
Wahlen intern
mit Konfiguration Nebenstelle.... 28

mit spontaner Amtsholung ......... 28

Warnzeichen

z

Zielrufnummer Ubermitteln................. 22

44



	Titelblatt
	Konventionen
	Ziffern- und Funktionstasten des Telefons
	Handlungsanweisungen und Aktionen am Telefon
	Warnzeichen

	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Konfiguration
	Auslieferungszustand
	Speichern neuer Einstellungen
	Einstellungen nach Ziehen des Netzsteckers
	Zuweisen von Mehrfachrufnummern (MSN)
	Löschen von MSNs
	Festlegung der Amtsholung
	Anklopfschutz
	Rufumleitung intern/extern
	Rufumleitung über die Vermittlungsstelle (Anrufweiterschaltung)
	Anrufweiterschaltung sofort
	Anrufweiterschaltung bei besetzt
	Anrufweiterschaltung bei verzögert
	Rufnummerübermittlung unterdrücken (CLIR)
	Rufnummernanzeige eingehender Rufe (CLIP)
	Übermittlung der Zielrufnummer beim Anrufer (COLR / COLP)
	Rufe abweisen bei Besetzt (Busy-on-Busy)
	Kurzmitteilungen empfangen (SMS/MMS)

	Bedienung
	Wählen extern
	Wählen intern
	Sammelruf
	Rückfrage / Halten
	Makeln
	Vermitteln
	Externes Vermitteln
	Anklopfen
	Dreierkonferenz
	Heranholen eines Gespräches (Pickup)
	Rückruf bei Besetzt (CCBS)
	Rückruf bei Nichtmelden (CCNR)
	Raumüberwachung/Babyphone
	Durchwahl (Call Through)
	Fangen (MCID)
	Parken
	Keypad-Sequenzen nutzen
	Einstellen der Funktion der Rückfragetaste
	Impulswahltelefone an der TK-Anlage
	Stichwortverzeichnis



